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Damen Bezirksklasse A (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SpVgg Weiboldshausen : 1. FC Berolzheim-Meinheim 
Freitag, 09.02.2024, 20:00 Uhr

SpVgg Weiboldshausen baut Siegesserie aus

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam von der SpVgg Weiboldshausen, als Lisa
Lätsch ihr Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden sechsten Punkt
frühzeitig sicherstellen konnte. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Heyder /
Mühlehner beim 2:3 gegen Papenfuss / Schwill. Das Spiel verloren Heyder / Mühlehner dennoch im
5. Satz. Das war eine ganz schön enge Kiste! Chancenlos waren am Nachbartisch Lätsch / Trescher
gegen Kehrstephan / Herzog nicht, aber mehr als ein 7:11, 9:11, 15:13, 5:11 war nicht zu holen. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Wenig Chancen ließ indessen Monja Heyder beim 3:0 ihrer Gegnerin Katja Kehrstephan.
Andrea Amler konnte im Spiel gegen Vera Papenfuss einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe.
Passende spielerische Mittel hatte nachfolgend Lisa Lätsch letztlich an der Hand, um Dorothee
Herzog zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. In toller
Verfassung präsentierte sich Svea Trescher im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Gisela Schwill. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spielerinnen der SpVgg Weiboldshausen und des 1. FC Berolzheim-Meinheim. Beim
anschließenden 3:1-Sieg gegen Vera Papenfuss kam Monja Heyder nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Andrea Amler kam mit der Spielweise von
Katja Kehrstephan am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben.
Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Amler nun bei 6:4, während Kehrstephan bislang 6 Siege und 10 Niederlagen zu verzeichnen hat.
Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Lisa Lätsch die Partie gegen Gisela Schwill noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die
Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor dem letzten Einzel fest. Zu
guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Svea Trescher wehrte eine 1:0
Satzführung von Dorothee Herzog ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Mit dem
letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für die SpVgg Weiboldshausen am 08.03.2024 gegen den TTC
Büttelbronn möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
24.02.2024 gegen die DJK Obermässing II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SpVgg Weiboldshausen

Doppel: Heyder / Mühlehner 0:1, Lätsch / Trescher 0:1 
Einzel: M. Heyder 2:0, A. Amler 2:0, L. Lätsch 2:0, S. Trescher 1:1 

 1. FC Berolzheim-Meinheim
Doppel: Papenfuss / Schwill 1:0, Kehrstephan / Herzog 1:0 
Einzel: V. Papenfuss 0:2, K. Kehrstephan 0:2, G. Schwill 1:1, D. Herzog 0:2


